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Ruhmesblatt für ein Verhalten, über dessen Zweckmäßigkeit aller¬

dings angesichts der Aushungerungspolitik unserer Feinde und

der Not unseres eigenen Volkes mancher Realpolitiker anderer
Meinung sein wird.

Aber nicht nur Vorhandenes wird im feindlichen Gebiete inner¬

halb desRahmens der uns auferlegten Beschränkung zurVersorgung
der Truppen herangezogen. Es wird auch Neues geschaffen. Überall
hat, was das deutsche Schwert siegreich erobert hatte, der deutsche

Pflug zum zweiten Male erobert. Der Soldat, der uns Schlachten

gewann, gewann uns auch auf feindlicher Erde wertvolle Nahrung.
Jede Heeresgruppe im besetzten feindlichen Gebiet setzt ihren Stolz
darein, soviel wie möglich an Verpflegungsmitteln herauszuwirt-
schaften und den Ertrag immer mehr zu steigern. Im Westen

wie im Osten ist der deutsche W i r t s ch a f t s o f f i z i e r in Wirk¬
samkeit getreten. Hier eine kleine Blutenlese seiner vielseitigen
Aufgaben:

Feldbestellung und Ernte, Molkereibetrieb, Viehzucht,
Viehmast, Geflügelzucht, Saatgutbeschaffnng, Beschaffung
der erforderlichen Arbeitskräfte und Ackergeräte.

Daneben sind in Feindesland errichtet und von unseren
Feldgrauen in Betrieb gehalten worden:

Obswerwertungs- und Dörranlagen, Mineralwasser-
fabriken, Getreidemühlen, Bäckereien, Brauereien, Schläch¬

tereien, Schneidemühlen, elektrische Kraftwerke, Holzwoll-
fabriken und anderes mehr.

Deutsche Arbeitsmethoden und deutsche Gründlichkeit haben
trotz der Schwerfälligkeit und trotz anfänglichen Sträubens mancher
Grundbesitzer auch bei der Zivilbevölkerung der besetzten Gebiete
Eingang gefunden. Es mutzte gehen, und es ging. Die Schwierig¬
keiten, die dort zu überwinden waren, veranschaulicht ein Vorfall,
den ich der Mitteilung-von Exzellenz Mehnert (Dresden) ver¬
danke. „Einem feindlichen Grundbesitzer wird der Befehl über¬
bracht, sein Gut bis zum letzten Acker zu bestellen. Die Antwort
des Besitzers ist: So etwas habe er noch nie gehört. Wie alle
anderen habe er stets nur den dritten Teil bestellt, und damit wäre
er sehr gut gefahren. Als daraufhin der deutsche Wirtschaftsoffizier
ihn auf seine große Kuhherde hinwies, die doch viel Dung pro¬
duziere, mit dessen Hilfe weit mehr Acker landwirtschaftlich genutzt
werden könne als bisher und ihn dabei beiläufig fragte, wieviel
Kühe er denn eigentlich habe, war die Antwort: „Weiß ich nicht,

1


	-

